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Demografie 
 

Ökonomie 
 

Fortschritt 

Warum überhaupt? 



Was braucht es? 

Technologie 

Menschen 
Geschäft ! 

Source: Ideo 



Beispiel 1 – Smart Fridge 



Beispiel 2 – Alarm Knopf  

Quelle: http://myrtlebeachmedicalalert.com/ 



Beispiel 3 – “Ältere Waschmaschine” 



Workshops / Interviews 



Humans and technology (4 Min) 

jjj 

Image: © Noah Arnold, Lucerne 

“Ich muss mit jemandem 
sprechen können und 
wissen, dass jemand 
verantwortlich ist, wenn 
etwas schief geht.” 

Persönlicher Kontakt & 
Support 



«Der Ofen hat so  
viele Funktionen  
die wir nicht brau-
chen geschweige 
denn wissen wie 
bedienen.» 

Modularität 

Image: © http://nohungrysenior.org 



Image: © http://www.dentalstudio101.com 

“Wir bedienen unsere 
Storen wieder manuell. 
Die Technologie war so 
umständlich und unzu-
verlässig. Es war wohl 
noch zu früh. Und teuer 
war es auch.” 

Einfachheit & 
Zuverlässigkeit 
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Unabhängigkeit 

“Ich könnte mir 
vorstellen, dass mich 
jemand irgendwo 
hinfährt, aber ich 
könnte mir nicht 
vorstellen nicht mehr 
selbst einkaufen zu 
gehen”. 



 

Image: © Noah Arnold, Lucerne 

“Ich fände es eine gut wenn 
man meine Vitaldaten 
messen könnte.”  
 
“Negatives? Nicht wirklich, vielleicht dass 
die Leute in der Zentrale plötzlich eines 
Tages entscheiden: Lasst uns die alte Dame 
abschalten” 

Privatsphäre, Sicherheit, 
Ethik 



Trend 

Alles kommuniziert miteinander 
und wird intelligenter – zu Hause 
und unterwegs. 



1. Sensoren 



«Wearables» - Tragbare Sensoren 



«Wearables» - Neue Möglichkeiten 



“Wearables” - Hörgeräte 

http://www.hno-vahle.de 



Umgebungssensoren 

Kameras zur 
Sturzdetektion 

Kameras, ja oder nein? 



Umgebungssensoren 

Unauffällig 
Nicht am Körper 
z.B. direkt im Boden 

Quelle: 
www.future-
shape.de 



2. Vernetzung 



Vernetzte Sensoren 



Wahrnehmungsfähige Wohnumgebung 



«Granny Pod» - The American Way 



Was wäre, wenn das System schon da wäre 
bevor es zu einem Notrufsystem wird? 

Starte mit einfachem Netzwerk und erweitere es 

Images: Neat, Sonos, Nest,  
Philips, iHomeLab  



Image: http://www.coudal.com 

3. Intelligenz 



Trends – Aktivitätskarte 

Stucki RA, Urwyler P, Rampa L, Müri R, Mosimann UP, Nef T, A Web-Based Non-Intrusive Ambient System to Measure and Classify Activities of 
Daily Living, J Med Internet Res 2014;16(7):e175 

Gesunde ältere Person Ältere Person mit Alzheimer 



4. Kommunikation mit Angehörigen 



© Eichenberger-Szenografie 



© YouDo Consortium 

Kommunikation & Information für Angehörige 



 

5. Mobilität – Hilfe draussen 



 



Confidence – Sicherheit unterwegs 



Persönliche Hilfe 

© Confidence Consortium 
© http://wisepreneur.com 



Vom Prototyp zum Produkt 



Outdoor Mobilität 

© Trionic 



Zu Hause in der Welt 

© Activ84Health 



6. Einbinden von allen – Community Care 



Vicino - Luzern 

© Vicino Luzern 



Massentauglichkeit 

Von Nutzern akzeptiert 
Kommerziell erfolgreich 
Zuverlässige Technik im Hintergrund 

Einfach, einfach, einfach 
Sinnvoll und nützlich 
Bedient Menschen und nicht umgekehrt 



Team 



Fragen? 
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